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Der sreiburgische Erziehungsverein
hielt am 23. Mai 1929 in Freiburg seine ordentliche Ge-
neralversammlung ab. Einer freundlichen Einladung fol-
gend, machten unser zwei Luzerner die ganze Tagung
mit. Dank der gütigen Einführung durch H. Hrn. Schul-
inspektor Schuwey fanden wir bei Deutsch- und Welsch-

freiburg eine herzliche Aufnahme. Wir konnten beson-
ders begrüßen den Vereinspräsidenten H. Hrn. Dr. Sa-
voy, Hrn. Erziehungsdirektor Perrier. Hrn. Stadtam-
mann Aeby, sowie eine Reihe katholischer Lehrer und
Schulmänner, darunter alte liebe Bekannte.

Die Tagung wurde eröffnet mit einem Gottesdienst
in der stimmungsvollen Kathedrale und nachfolgendem
Orgelkonzerte. Das gehaltvolle Kanzelwort des Vereins-
Präsidenten, der liebliche Kindergesang in lateinischer,
französischer und deutscher Sprache, sowie der Bortrag
klastischer Kompositionen auf der weltberühmten Orgel
machten auf die vielen Hunderte von Kirchenbesuchern
einen erhebenden Eindruck.

Um halb 10 Uhr begannen die Verhandlungen im
Vereinssaal von St. Peter, der sich leider als viel zu
klein erwies. Nach einer raschen Erledigung der geschäft-

lichen Tranktanden ging man über zur Behandlung der

Frage der Berufsberatung und der dem Lehrer dabei

zufallenden Aufgabe. In einer sehr eingehenden Bro-
schüre hatte die Lehrerschaft ihre Anregungen und Vor-
schlüge zusammengefaßt. Es konnte daher sofort die Dis-
kustion einsetzen. Sie wurde in anregender Meise be-

nutzt von den Herren Stadtammann Aeby. Direktor
Genoud. Nationalrat Perrier, Regionallehrer Roggo.
Seminardirektor Devaud. Pfarrer Raemy. Inspektor
Crausaz. Erzichungssckretär Barbey, Professor Caille.
Lehrer Morel und Direktor Hug. Während die Berufs-
beratung im Senscbezirk schon mit großem Erfolg ar-
beitet. ist sie in den übrigen Teilen des Kantons Frei-
bürg noch in den Anfängen. Die aus der genannten
Broschüre und aus der Diskussion sich ergebenden
Schlußfolgerungen seien hier kurz zusammengefaßt:

Die Berufsberatung hat den Zweck, den jungen
Menschen jenem Berufe zuzuführen, der seinen Anlagen
und seinen Neigungen am besten entspricht. Dabei sind
auch die wirtschaftlichen Verhältniße der Gegend zu be-
rücksichtigen. Nicht nur die Familie und die Oeffentlich-
keit. nein auch die Schule, als deren Ergänzung und
Mitarbeiterin, ist an dieser Frage interessiert. Die
Schule hat wohl Allgemeinbildung, nicht aber berufliche
Kenntnisse zu vermitteln. Ihre Aufgabe ist auf diesem

Gebiete nur vorbereitender Natur.
Die Berufsberatung ist darum notwendig, weil viele

junge Leute sonst keinen, oder dann einen ihren Anlagen

wenig entsprechenden Beruf ergreifen. Wenige haben

nur für einen ganz bestimmten Beruf Anlagen und

Neigung. Bei den meisten Jugendlichen kann daher die

Berufswahl auf die wirtschaftlichen Bedürfnisse, auf den

Arbeitsmarkt Rücksicht nehmen. Die sich auf mehrjäh-
rige Beobachtung der Kinder stützende Beratung ist

besser als die des Psychotechnikers. Die Berufsbcra-
tung verlangt eine enge Zusammenarbeit zwischen Fa-
milie und Schule. Auch dem Arzt fällt bei dieser Aus-
gäbe eine wichtige Rolle zu. Sein Urteil stützt sich auf
das Ergebnis des ärztlichen Untersuche?, auf die Kennt-
niste allfälliger erblicher Belastung und auf die Erhe-
bringen des Schularztes.

Die Berufsberatungsstelle diene besonders solchen

Jugendlichen, denen das Elternhaus keine Aussichten für
einen Beruf bietet. Der Lehrer führe über jeden Schüler
einen Bcöbachtungsbogcn, der bei der Schulentlassung
der Beratungsstelle zu übergeben ist. Mit der Berufs-
beratung und bey Stellenvermittlung befaßt sich auch das
kantonale Amt für das Lchrlingswesen. Das Erzie-
hungsdepartement überwacht die Tätigkeit der Schule
inbczug auf die Berufsberatung. Die Bevölkerung soll
über diese Fragen ebenfalls orientiert werden.

Der Präsident schloß die Sitzung mit dem Hinweis
auf die Wichtigkeit der behandelten Frage und mit der

Bitte an alle zuständigen Organe, ihr fernerhin alle

Aufmerksamkeit schenken zu wollen, zum Wohle der her-
anwachsenden Jugend und zum Besten des Volksganzen.

Mit einer kleinen Verspätung trafen sich die Ber-
sammlungsteilnehmer zum gemeinsamen Mittagessen im
Theater Livio, draußen in Perollcs. Es verlief in recht

gehobener Stimmung, wie das in der Westschwciz kaum
anders zu erwarten ist. Das mit auserlesenen Tropfen
bereicherte Mahl wurde von einer Reihe trcsflicher An-
sprachen, von anmutigen Kindcrgcsängen und Reigen,
sowie von ernstem Männcrgcsang in angenehmster
Weise durchsetzt. Als Vertreter des kath. Lehrervereins
der Schweiz überbrachte Hr. Prof. Troxler, Luzern,
sreundnachbarlichc Grüße und rief der Zusammenarbeit
der katholischen Lehrer und Schulmänner der deutschen

und welschen Schweiz. Möge der warme Applaus auf
diese Worte recht bald eine noch engere Zusammenarbeit
in der katholischen Aktion auf dem Gebiete der Schule
und der Jugenderziehung zwischen Deutsch und Welsch

folgen.
Mit einem herzlichen Dankcswort nahmen wir Lu-

zerncr Abschied von unsern Freunden in Freiburg, je-
doch nicht ohne das gegenseitige Versprechen des Wieder-
schcns in der deutschen Schweiz. —r.

Schulnachrichten
Luzern. Im Dienste der Wohltätig-

keit. Unsere hochw. Geistlichkeit und Lehrerschaft
leisten im Dienste wohltätiger Bereine Großes. So be-

tätigen sich beispielsweise als Korrespondenten des Lu-
zernischcn Blindcn-Fürsorge-Vereins (umsasscnd die

Kantone Luzern, Zug, Uri, Schwyz, Obwalden und

Freiamt) nicht weniger als 59 Lehrer und Lehrerinnen

und etwa 25 geistliche Herren und besorgen damit das

oft sehr dorncnreiche Amt eines Sammlers der Mit-
gliederbeiträge in ihrem Wirkungskreise mit großem Er-
folge, aber ganz nur um Gotteslohn. Gleiches geschieht

auch im Dienste anderer Vereine dieser Art. Ehre,
wem Ehre gebührt.

— Cbikon. Am 26. Mai feierte Hr. Io h. Bir rer,
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Sekundarlehrer, sein silbernes Dienstjubiläum im Kreise
seiner ehemaligen Schüler und der ganzen Bevölkerung.
Herzliche Glückwünsche.

Schwyz.Am 14. Mai waren es 25 Jahre, seit Koll.
Karl Friedlos im stillen Aufiberg, eine Stunde
ob Schwyz, seine segensreiche Wirksamkeit als Lehrer
und Erzieher begonnen hat. Das silberne Jubiläum
durfte auch seine Frau Gemahlin mit Fug und Recht
mitseiern, indem sie ebenso lange als praktische Arbeits-
lehrerin amtcte. Mögen sich die guten Wünsche der

Behörden, der Kollegen und der Bevölkerung für segens-
reiche Wirksamkeit auf weitere 25 Jahre erfüllen.

Der Turnkurs zur Einführung in die neue
Turnschule sindet nun definitiv vom 17. bis 22. Juni
statt. F- M.

Vaselland. Das Sckundarschulgesetz wurde in der

Volksabstimmung vom 26. Mai mit 8739 gegen 5686
Stimmen verworfen.

Aargau. An der Delegiertenversamm-
lung der Kantonalkonferenz in Lenzburg
stellte sich der neugewählte Erziehungsdirektor Herr
Zaugg der Lehrerschaft vor. Zurückkommend auf die Ver-
werfung des Lehrerbesoldungsgesetzes vom 12. Mai, er-
suchte er die Lehrerschaft, von jedem Protest abzusehen
und in gewohnter Weise ihre Pflicht zu erfüllen. Er
versprach, innert Jahresfrist dem Volk eine neue Bor-
läge vorzulegen. Von einem Mitglied des Erziehungs-
rates wurde beantragt, eine Verfassungsänderung zu
lancieren und dem Großen Rat die Kompetenz zu er-
teilen, die Besoldungen der Lehrerschaft, wie es bei den

Staatsbeamten der Fall ist, durch Dekret zu regeln.
Als Thema für die im Herbst stattfindende Kantonal-
konsercnz wurde gewählt „Lehrerbildung". E. B.

Eingelaufene Bücher im Mai
(Die Schriftleitung verpflichtet sich nicht zur Be-

sprechung aller Eingänge.)

Ludwig». Pastor: Geschichte der Päpste seit dem

Ausgang des Mittelalters. 13. Band, zwei Teile,
Gregor XV. und Urban VIII. (1621—1644). — Ver-
lag Herder, Freiburg i. Br.

K. Beicht: Anstand und Lebensart. 2. Auslage. —
Verlag Butzon K Bercker, Kevclaer.

Hans Spethmann: Dynamische Länderkunde. —
Verlag Ferdinand Hirt, Breslau.

H. Herold und Rich. N o atzsch: Grundlagen all-
gemeiner Musikbildung. Hilss- und Nachschlagebuch

für Schüler höherer Lehranstalten und Musikfreunde.
— Verlag Gebr. Hug à Co., Zürich.

Dr. V. Kraft und Dr. Fel. Lampe: Methoden-
lehre der Geographie. Die Geographie als Wissen-
schaft (Dr. Kraft). Die Geographie als Lern- und
Lehrgebiet (Dr. Lampe). — (1. Band der Enzyklo-
pädie der Erdkunde, neue Folge.) — Verlag Franz
Deuticke, Wien und Leipzig.

Dr. Leo Helmer und Hans Kaindl st orfer:
Neue Beiträge zur Methodik des erdkundlichen Lln-
terrichtes. — Verlag Franz Deuticke, Wien und
Leipzig.

Ll. Peters und Gg. Raederscheidt: Beiträge
zur Lehrerbildung und Lchrcrfortbildung. 1. Heft:
Ausbau und Arbeitsweise einer Pädagogischen Aka-
dcmie. Herausgegeben vom Lehrkörper der Päda-
gogischcn Akademie Kiel. — Verlag Moritz Diestcr-
weg, Frankfurt a. M.

T. Toth: Religion des jungen Menschen. — Verlag
Herder, Freiburg i. Br.

F. Eh ring h aus und W. Herrmann: Quellen
zur Außenpolitik der Großmächte, 1871—1928. —
Verlag Herm. Gescnius, Halle a. S.

F. Ehringhaus und W. Herrmann: Geschichte
der neuesten Zeit, 1871—1928. — Verlag Herm. Ge-
senius, Halle a. S.

Verein ab st in. Lehrer: Aus frischem Quell. Ein
Jugendbuch gegen den Alkohol. — Verlag A.

Francke A.-G., Bern.

Ottov. Greycrz: Stilkritischc Uebungen, I. und II.
— Namenlose Textproben zur Uebung des sprach-
lichen Stilgefühls. — Verlag: Julius Klinkhardt,
Leipzig.

Schönin ghs Textausgaben: Heft 107 / 111.
167: Von Sachs bis Klopstock: 168: Schiller:
Was heißt und zu welchem Ende studiert man Uni-
versalgeschichte? — Ueber Anmut und Würde —
169: Storm: Pole Poppcnspäler — 116: C. F.
Meyer: Der Schuß von der Kanzel — 111: El.
Brentano: Das Märchen von Gockel, Kinkel und
Gackeleia. — Verlag Ferd. Schöningh, Padcrborn.

Butzon ä: Bercker: Münchner Iugcndschristen:
Band 9: Gerstäcker: Das Wrack — Band 17: L.
Aurbacher: Der ewige Jude — Band 25: Aus dem

Reich der Tiere — Band 34: Handwerksgeschichten.

L. Drenkard: Die großen Gnadenstunden des ka-

tholischen Christen. — Verlag A. Laumann, Dülmen
i. W.

W. B aldcr: Iubelbüchlein. Des katholischen Christen
Romfahrt im Geiste. — Verlag A. Laumann, Dül-
men i. W.

St. Elisabeth v. Thüringen, Iubiläumsbüchlein. —
Verlag A. Laumann, Dülmen i. W.

Dr. GeorgGehr: Die Idee der Freiheit der Schule
gegenüber dem Staate. — Inaugural-Dissertation. —
Ch. Hiller, Straßburg.

Dr. Traugott Geering: Mirtschaftskunde der

Schweiz. 16. Auslage. — Verlag Schultheß H Co.,
Zürich.

Momme Nissen: Die Kunst Rembrandts. Bilder-
buch zu Rembrandt als Erzieher. — Verlag Josef
Müller, München.

Als. Ebneter: Naturlehre. Schülerheft für Sekun-
darschulen. — Verlag Fehrsche Buchhandlung, St.
Gallen.

K. Ebneter: Aufgaben der Elementaren Algebra.
4. Auflage. — Verlag Fehrsche Buchhandlung, St.
Gallen.

Dr. P. Vogler: Spezielle Botanik. Schülerheft. —
Verlag Fehrsche Buchhandlung, St. Gallen.
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F. I. R o t h a u g : Drei Herz-Iesu-Lieder. — Drei neue
Kinderlieder. — Treueschwur der Himmelskönigin. —
Selbstverlag F. I. Rothaug, Würzburg.

FelixMoeschlin: Eidgenössische Glossen. — Eugen
Rentsch Verlag, Erlenbach-Zürich.

Himmelserscheinungen im Funi
1. Sonne und Fixsterne. Die nur noch schwach auf-

steigende Bahn der Sonne erreicht am 21. Juni, abends

10 Uhr, den höchsten Kulminationspunkt von 23)4 »

nördlich vom Aequator, das Sommersolstitium im
Sternbild der Zwillinge. Der Tagbogcn der Sonne hat
dann die Länge von 15 Stunden 50 Min. Nach der

Abenddämmerung finden wir am Westhimmcl die schö-

nen Sternbilder der Löwen, der Jungfrau, der Wage

und des Skorpions, während um Mitternacht der

Schütze durch den Meridian geht. Eine beherrschende

Stellung nimmt am Nordhimmel Bootes mit Arkturus,
dem Bärenführer, ein.

2. Planeten. Merkur ist während des ganzen Mo-
nats unsichtbar. Venus dagegen leuchtet als Morgen»
stern von zirka 2 bis halb 4 Uhr und steht am 29. in
großer westlicher Elongation. Mars befindet sich im
Sternbild des Krebses und ist daher nach der Abend-
dämmerung im Nordwesten zu suchen. Jupiter steht
noch nahe der Konjunktion zur Sonne und ist unsicht-
bar. Günstig ist hingegen die Sicht des Saturns. Er
steht im Sternbild des Skorpions von 21)4 bis 2)4 Uhr
am südlichen bezw. südwestlichen Himmel. Am 19. tritt
noch die Opposition zur Sonne ein. Dr. I. Brun.

Redaktionsschluß: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz, Präsident. W. Maurer. Kan»
tonalschulinspektor, Geißmattstr 9. Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb.
Elmiger, Lehrer, Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil lSt.
Gallen tV Kassier: A. Engeler. Lehrer, Krügerstr 38, St. Gallen VV. Postcheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder. Turnlehrer. Luzern. Wesemlin-
stratze 25. Postcheck der Hilfskasse K. L. V. K.: VII 2443, Luzern
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Dieses sekier Verwunderliehe gründet im Oekeimnis einer
koken, dichterischen Legnadung, deren wir um so beglük-
kender noch innewerden, als wir sie aus einem religiösen
Deben autsteigen kühlen, dessen gelassenes und wie laut-
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dass dennoch nirgends seelisebe Verzerrung ist, dasselbe
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noch kerner und geheimnisvoll über Verstrickung und Xu-
sammenbruck dieser Seelen, jener göttliche Onadenstrakl,
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Lduard Schröder im „Diterariscken Dandweiser".
Durch alle guten Buchhandlungen 2u besiegen

riüeli ksnkt «»r 1.0-às
Odvsllken rlUSII

In staubkreier Höhenlage an der Boute Sächseln-
klàlàl. ?rutt-LnxeIberß. emplieklt sià lür keime-
ligen k'erienautentkalt und als lohnendes àsklugs-
2iel. Pensionspreis von ?r. 7.— an. Prospekte durch
IlSS vosoti«. ». Not!, pel. 184.


	Schulnachrichten

